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Erfter Akt. 


Tntroduktion. 


Alle: Kaffet uns das Heim gar lieblich ſchmücken 
Hum Empfang der lieben Freundin hier, 
Möge fie ihr zweiter Mann beglüden, 
Diefen Wunſch zum Willtlomm’ bringen wir. 

Rely: Chryfanthemen liebte fie vor Allen, 
Chryſanthemen find ihr deal 
Shmüdt mit ihnen fich, um zu gefallen 
Ihrem Schab, dem liebiten ihrer Wahl! 

Heddy: Er verfolgte fie mit Liebesblicken 
Nur für fie er hatte Aug’ und Ohr, 

Eddy: Chryſanthemchen war auch zum Eutzüden 
Mit ihm fang der ganze Witwendyor: 

Alle: Kur auf eine haft Du Mumm 
Auf Madam Chryſanthemum 
Drehft Di nur nah Einer um 
Nach Madam' Chryſanthemum 
Sei nicht dumm, ſei nur nicht dumm 
Nimm Madam Chryſanthemum! 


2. Entreelied: „Priska.“ 
Schwärmt ſich nämlich ungeheier 
So mit richt'ges Ungarfeier 
Kur für militär'ſchen DE! 
Drisfa von Erdödyl - 
Weil Hujar das einz’ge Mann ift, 
Wo doc wirklid etwas dran ift, 
Scenft ihm Berzensfympathie 
Drisfa von Erdödy. — 
Als Burſch' da wär? — das tft doch Har — 
Beworden felber ich Hufar! — 


— 3 — 


Der ift fo was, der hat fo was 

Sa, ohne Spaß, der kann fo was, 
sch wär ein Teufelsterl führwahr, 
Wär id) Huſar, Hufar, Hufar. 

Der ift jo was, der hat jo was 

Ja, ohne Spaß, der kann fo was! 
Wie Windsbraut fauft ich über’s Feld, 
Mein wär’ die ganze Weibermwelt, 


Beorge: 


Beorge: 
Le: 
Beorge: 
N: 


Beorge: 


Beorge: 


3. Auftrittslied. 

Sift, Beorge (Erieblen) 
Hab’ Dich endlich 
Halt!’ Dich feft 
naht Dich ins trauliche Neſt, 

ort heg’ ich Dich 
Mein füßer Schaß, 
Konmt gib mir fogleich einen Schmas! 
s war gar nicht leicht, 
Ich fing Dich ein, 
Jetzt laß ich Dich nte mehr allein, 
Im Käftg hier 
ch bin bet Dir, 
Saß Feinen fonft hinein! 
Wir hatten geflirtet, lang, fo lang, 
Du warft ſchon als Hausfreund mir freu, 
Da wurdeft Du Witwe, das machte Dich frei, 
Und jest find verbunden wir zwei, 
Mein Heim hab ich für dich geſchmückt, 
Wie alles mich entzüct! 


Refratn: 


Ich fpere Dich wie ein Dogel ein 


Taß feinen Hausfreund mehr hinein! 
Mein Pleines Täubchen, 

Hein füßes Weibchen, 

Bift jeßt mein eigen 

Bift jet mein eigen. 
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ifa: Ich fperr dich wie ein Vogel ein, 
Saß’ nie ein anderes Weibchen rein, 
Beorge: Mlein Feines Täubchen, 
Mein füßes Weibchen, 
Beide: Kaß niemand mehr hinein, 


4. Finale. 

Solo und Chor: Kein, nein, wir gehen dod) nicht fort 
Der Mann fteht da — die Frau fteht dort — 
Die Ehe friegte ganz gewiß — 

Den erften Riß — ’nen Riß! — 

Belinde: Sie ftreiten fich, fie flüftern leis, 

Da ift etwas gejcheh’n, wer weiß! 

Alle: Der Ehemann — er dreht fih um — 
Er nahm doch ficher etwas Erumm, 
Dielleicht befam er Contre-.Mumm 
Auf die Madam’ Ehrylanthemum! 

Stift: Du haft mich Autoliebchen genannt 
Ich zürne Dir nicht — gib’ mir die Hand 
Und nimms zurüd! 

Beorge: :: Ich denk nicht dran ;,: 

Sch bin Fein Narr, ich bin ein Mann 
Wer Nachts im Auto flirtet — küßt — 
Für mic) ein Autoliebchen ift! 

Alle: Ein Autoliebchen und warum 
Sag’s doch Madam’ Lhryfanthemum! 

vorne. Lem gut, mein lieber Herr iR 
Jetzt iſt mir Alles ganz egal, 

: Das Autoliebchen bleib ich doch ;,: 
Schön war es doch :,: Ha ha ha! — 


aa. Das Lied vom Autoliebchen. 
I. 
$tfi: Don einem flotten Mlasfenballe 
Bracht' mich im Auto ein Herr einft nach Haus, 


Mir ftiegen ein, nichts Arges ich dachte, 

Das Auto nahm gar fchnell Reißaus! 

Wie es fo fchwanfte 

Und fchredlich wanfte, 

Zog er mid; an fi, ward ſtürmiſch zum Schluß, 

Bei dem Umfangen, | 
| 





gab mich ein Bangen, 
a wollt’ der Kedling einen Kuß! 
Ich fträubte mich, mir war fchon heiß, 
2... Mein Autoherr bat leis: | 
Refrain: Autoliebehen, Autoltebchen 
Laß mich doch nicht fleh’n, | 
Autoliebchyen, ach im Auto | 
Küßt fih’s gar zu ſchön! 
Autoliebchen, Autoliebchen | 
Löſche meine Glut | 
Autoltebchen, ach im Auto | 
Küßt ſich's gar zu gutl | 
ll. | 
Was foll ich fchwaches Weib beginnen? | 
Der Herr im Auto, er machte mir warm 
Ich fühle fchon im Herzen die Panne | 
Ein Rud, id) lag in feinem Arm! 
Bei diefem Schmiegen, 
Bei diefem Biegen, 
Bing ad) der Puls rafch, grad wie der Motor 
Immer geſchwinder | 
Wie zehn Eylinder 
Da Füßt der Hedling mid auf’s Ohr. 
Ich fträubte mich, jedoh zum Schluß 
Gab er mir Kuß auf Kuß. 
Refrain: Autoliebhen, Autoliebchen 
Sieß es nun geicheh'n, 
Autoliebchen, ah im Auto 
LKüßt fih’s auch ganz ſchön! 
Autoliebchen, Autoliebchen 
Löſchte feine Blut 
Autoliebchen, ach im Auto 
Küßt fih’s audy ganz gut! 
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3b. Two⸗8Step fehiebt man heut! 
I. 
Beorge: Ich Eenn ein Ballofal 
Da ift es Ereusfidel | 
Dort heilt man bei ird’fcher Qual 
Sich Leib’ und Seel’ 


Sindenfhmidt: „Zum Heinen Two-Step“ heißt es 

Als Spezialität, 

Wohin vergnügt man Abends meift 

Mal richtig fchieben geht 
Beorge: Ja Alles was jung tft, 

"Was noh in Schwung {ft 
Somoffy: Alles was luftig, 

Alles was durftig, 


Alle: Alles was laht und fcherzt, 
Alles was Füßt und herzt, 


Könnefamp: Alles was Blut hat, 
Alles was Mut hat, 


Lindenſchmidt: Alles was foric tft, 
is noch nicht morſch ft 
Alle: : Das geht dahin ;,: 
Refrain: Ewo-Step, Two:Step, Two-Step fchiebt man heut, 
Weil Alt und Jung fich drüber freut 
Wird man auch dabei fehr oft geneppt 
Es wird doch twogefteppt! 
Il. 
Könnefamp: Vicht Dolfa, niht Galopp 
Erreiht den Cwo⸗Step je, 
Da gebt es nicht fo hopp, hopp, 
Blos peu a peul 
Somoffy: Ob Dater oder Mutter 
Ob Tochter oder Sohn, 
Sie treten alle fchiebend an 
\ Beim erften Beigenton, 
Triebler: Ja Alles, was ſchlank ift 
Was grad nicht krank ift, 
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Sindenfhmidt: Alles was dd tft, 
„ Alles was {hi iſt, 

Alle: Alles was fchwer und leicht, 

Alles. was kreucht und fleucht, 
Somoffy: Alles was Luft hat, 

Alles was Bruft hat, 
Sindenfhmidt: Alles was wad ill, 

Selbft, wenn man ſchwach ift, 
Alle: ;;; Das tritt mit an ;,: 

Refrain: 
Il. 


Somoffy: Und ift die Ballnacht aus, 

Dann wandert Paar um Paar — 

Yücht etwa nun gleich nach Haus, 

ein — in die Bar! 
Sindenfhmidt: Dort rücdt man Tifch und Stühle 

DENT, einfach bloß 

ann geht’s nach einem Schlummerpunfd 

Don vorne wieder los, 
Somoffsy: Ja Alles, was Schnaps hat, 

Und feinen Klaps hat, 
Rönnefamp: Alles was geh’'n Fann, 

Alles was fteh’n Tann, 
Alte: Alles was Dublifum, 

Alles was fchon im Schumm, . 
Triebler: Alles was holpert, 

Alles was ftolpert, | 
Sindenfhmidt: Alles was Traute, 

And noch fein Schaute, 
Alle: . Das teil nuleame,.. 

Refrain: 
(Schluß des eriten Aktes.) 


Zweiter Akt. 
5, Eingang. 
Chor: Bravo, bravo, noch einmal 
Diefes Daar — phänontenal 
Welche Brazie — Follofjal 








Bravo, bravo, noch einmal 
Diefe Derve — diefer Schmiß 
Hoch Serome-Llarifje ! 


Elariffe: Wenn Alles ftrahlt und fprüht, 
Erwacht die Kebensluft 
Das Herzchen, fo heiß es glüht, 
Klopft in der Bruft! 


. Seromet Der Heine Two-Step, ja der macht's 


Man tanzt fih fort den Bram 
Das hat erfahren, wer des Nachts 
ur einmal zu uns fam! 
a Alles, was jung tft 
Was noch in Schwung ift 
Alles was luftig 
Alles was durftig 


Alle: Alles was lacht und fcherzt, 
Alles was füßt und herzt 


Serome: Alles was Blut hat 
Alles was Mut hat 
Alles was forſch tft | 
Und noch nicht morſch ift 
Das fommt zu uns! 


Alle: Das fommt zu uns. 


Two-Step, Two-Step, Two:Step fchiebt man — 


Weil Alt und Jung ſich drüber freut 
Wird man auch dabei ſehr oft geneppt 
Es wird doch twogeſteppt! 


6. Verfuch’s doch mal! 


Beorge: Liebes Kind, ich gefteh’s, 
Ich bin ein Don Juan, 
Den manches Srauenherz 
Ks angetan | 
Der im Flirt fehr geübt, 
Bin im Augenblid verliebt 
Und ich jchwör? ftets auf’s Leu: 
„Sch bin Dir treu |” 


Priska: Lieber Freund, ah ich bitt', 
Daß Du Dir raten läßt, 
Trogdem Du Hebung haft, 
Sist Du mal feſt! 
Würd's verfuchen einmal, 
Einem Mädchen Deiner Wahl 
Einzig und ganz allein 
Recht treu zu fein! 
Refrain: 
Derfuch’ es doch mal 
La, verſuch' es doch mal, 
Mußt nicht zagen 
Kur wagen 
Niemals fragen, greif nur zul 
Derjudy es doch mal 
Na, verfuch” es doch mal 
Barnicht ſchwer ift die Wahl 
Schatz, ach mein Schaß 
Derfuch’ es doch mal! 
II. 
George: S«ivchätzchen geh’ und befolg’ 
Set nun auch meinen Kat, 
Hur Kiebe man zwingen kann 
Doch Eeinen Mann! 
Auch der Srauen Treu und Bunft 
St oft nichts als Eitel Dunft, 
Ach wie oft wurd’ ich genarrtt, 
Sieblos und hart! 
Priska: Lieber Sreund, wie's gemeint, 
Weiß ich wahrhaftig nicht, 
Daß ich Dich laſſen foll, 
Macht mich ganz toll! | 
Beorger S'iſt doc möglich, daß Du irrft, 
Daß viel glüdliher Du wirft, 
Wenn ein Anderer Dich freit, 
Drum fei gefcheit. 
Refrain: 
Verſuch' es doch 'mal, 
Na, verjuch” es doch. mal 
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Mußt nicht zagen 

Kur wagen. 

Niemals fragen; greif nur zu 
Verſuch' es doch mal 

Na, verſuch' es doch mal 
Barnicht fchwer ift die Wahl 
Schab, ah mein Schab, 
Verſuch' es doch mall 


II, 

Drisfa: Ueberleg' ich es aut, 

Find’ ich, Du haft ganz recht, 

Wenn ich Dich hindern follt, 

S’ wär” von mir fchledht! 

Sind noh niht Mann und frau 

&s tft befler, wenn man fchlau, 

Seinen Weg jeder geht, 

Eh’ es zu fpät! 


George: Gott jet Dank, Du fiehft’s ein, 
Doch es ift fonderbar, 
Tröfteft Dich und vergißt 
Sehr fchnell führwahr!| 


Drisfa: Eiferfucht, die laß fein, 
Sie verurfaht Dir nur Dein 
Stunden, die ach fo Süß, 
ur Schnell vergiß | 

Kefrain: 
Verſuch es doch "mal, 
Na, verfuch” es doch 'mal 
Mußt nicht zagen, 
Kur wagen. 
Niemals fragen; greif nur zul 
Verſuch' es doch mal, 
a, verfuch’ es doch mal, 
Tanz’ hinweg Leid und Qual 
Singe und lad)’ 
Derfuh’ es doch mall 











7. Fräwiein, könn'n Sie links 'rum tanzen ? 
(Duett) 
I. 
Sindenfhmidt: Hab’ men Sehler, ich muß geftehn, 

Jeder kann es ganz deutlich fehn, 
Bin fhon von der Geburt an linfs, 

Nicht anders ging's, 

Als links! 


Rely: Ad, ih wüßte nicht, was das tut, 
Sinfs fteht Ihnen, mein Berr, fehr gut; 
Sindenfhmidt: 


Selbft beim Tanze macht es mir Müh', 
Frag' ftets mein vis à vis: 


Refrain: Sräulein, könn'n Ste links rum tanzen, 
Links rum tanzen 
Sinfs rum tanzen 
Sinfs rum ift der Llou vont Ganzen 
CLinks rum muß man tanzen | 


Beide: Links, Imfs, 


Nur Iinfs rum, Schab, 
Denn linfs rum kommt man fchnell vom Pla 


Sindenfhmidt: Kur Ins, links, 
ur Iinfs rum drehn 
Das geht ja wunderfchön! 
$räulein, könn'n Sie links rum tanzen, 
Sinfs rum tanzen, links vum tanzen ? 


Beide: Links rum tanzen wir. 


ll. 
Sindenfhmidt: Gretchen geht auf den eriten Ball, 
Seidenes Hleid fo kurz und prall 
Rely: Erfter Tänzer, der Herr von X 


Sie macht ganz fir 
Nen Hnir! 


Sindenfhmidt: Erſt wahrhaftig geht's rechts ganz gut. 
Diöglich dreht er nad) links voll Mut 


Rely: Dod fie ftolpert, errötet tief, 
Erſchrocken er nun rief: 
Refrain: Sräulein etc. 
Betde: Links, links, 
Ach Iinfs — pardon 
habin Ste 
Da hab feinen Schimmer von 
Sindenfhmidt: Kur linfs, Imfs 
Kur linksrum dreh'n 


Beide: Pardon, das wird nicht gehn! ıc. 


Il. 


Sindenfhmidt: Auf der Hochzeit vom Enkelkind 
Broßpapakhen und Mluttchen find, 
„Alte Fomm’ wir riskir'ns nochmal, 
Heut iſt's egal 
Einmal“. 
Kely: Ach, wie komiſch vor 50 Jahr 
Wie ich plöglich erfchroden war. 


Kindenfhmidt: Denfit d’ran Alte, genau wie ich 
Banz zaghaft frug’ ih Dich: 
Refrain: Fräulein etc. 
Beide: Links, Iinfs 
Kur linksrum Schab, 
Im Saal da machten Alle Plab. 
Kur links, linfs 
Kur Iinfsrun drehn 
Kur Mut, es wird fchon gehn! ꝛc. 


IV. 

Sindenfhmidt: Tritt zum Wahltanz der Michel an 
Möchte zeigen gern, was er Bann, 
Winft vergnügt der Germania: 
„Da bift du ja, 

| Burrah !” 

Rely: Michel, du bift fehr ungefchidt, 
Wolln "mal fehen, ob’s heute glüdt !” 








Sindenfhmidt: Michel lacht; als fie rechts rum will 
Da hält er plößlich till: 
Kefrain: Kind, du mußt jest links rum tanzen etc. 
Sinfs rum mußt du tanzen. 


s. Das haben die Mädchen To gerne! 
ar 


Sindenfhmidt: Mädchen, ach ich Fenne Euch 
Mädchen, Ihr ſeid Alle gleich, 
Führt mit feiter Hand 
Uns am GBängelband. ; 
Priska: Sunger Mann muß nett und — 
Muß auch immer zärtlich ſein, 
Und beim Rendezvous 
Flüſtern „Schatz, nur Du“. 
Lindenſchmidt: Blicke werfen muß er fo, 
Seufzen „Ach“ und feufzen „OH 
Kleinen Deilchenftrauß 
Für die füße Maus! 
Priska: Schwärmen muß er, niederfnten, 
Stürmifch werden und auch kühn 
" Rauben dann zum Schluß 
She den erften Kuß! 
Sindenfhmidt: Left fie nehmen in den Arm, 
Donnerwetter, das macht warm. 
Refrain. 
Beide: Ja, das haben die Mädchen ſo gerne 
Die im Stübchen und die im Salon, 
Schau'n des Nachts in Ihr Bettchen die Sterne — 
:: Da träumen fie alle davon! :; 
ll. 
=: indenfhmidt: Hat ein Jüngling ſich erflärt, 
Daß er Herz und Hand begehrt, 
Heißt es: „Nun mal flin? 
Den Derlobungsting !" 
Priska: Blänzt das goldne Kingelein, 
Braucht man nicht mehr fchüchtern fein, 
Geht allein mal aus 
Mit der Kleinen Maus. 








Sindenfhmidt: Zu Kempinski erit einmal, 
Hummer oder grünen Aal, 
Später, ach herrjeh! 
In's Concert:Cafe | 
Priska: Mionfteur Meſchugge möcht” ich fehn, 
Ach, der dirigiert fo fchön | 
Und der Seft — der knallt — 
Sindenfhmidt: Schätchen, mad)’ blos Balt! 
In der Haustür dann zum Schluß 
Stundenlanger Abfchiedsfuß 
Beide: 
Refrain: 
Il. 


Sindenfhmidt: Kommt der Tag der Trauung — 
Bräutchen zieht das Brautkleid an 
Myrthe — Hochzeitsſtaat — 
Ach der Bräut'gam naht! 
Priska: Sie frägt zitternd die Mama 
„Sind viel Leute unten da? 
Alle foll’n fie fehn 
Mich zur Kirche gehn!“ 
Sindenfhmidt: Wie erglüht ihr Angeficht, 
Driefter jeinen Segen fpricht, 
Ringe wechſeln dann — — 
| Endlih Frau und Mann! | 
Drista: Hochzeitsſaal — fie warten ihon - — 
Hochzeitsmarſch von Mendelsſohn! 
Großer Tuſch ſetzt ein 
Brautpaar rauſcht herein! 
Lindenſchmidt: Hochzeitstafel — Toaft erklingt, 
Sehnſuchtsvoll ihr Herzchen ſpringt! 
Weitatn: 


9. Finale. 

Ehor: Dereint find jet endlich wieder Beide 
Der Ehemann nimmt mihts mehr krumm 
Befreit von fchwerem Kiebesleide 
Seh’n wir Madame Ehryfanthemum. :. — 
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Triebler: Ich bin ja fo glüdlich, daß ich irrte, 
Kun foll die Faſtnacht mein Hochzeitsfeft fein, 


Fifi: Mein lieber Mann, hab ih Dich wieder, 


Triebler: Komm, lach’ mit mir und fing mit mir; 
Denn — Alles was jung ift 
Was noch im Schwung ift 
Alles was luſtig, 
Alles was durftig 


Alle: Alles was laht und fcherzt 
Alles was küßt und herzt 


Fifi: Alles was Blut hat 
Alles was Mut hat 
Alles was forſch ift 
Und noch nicht morſch. 


Alle: Freut fi) mit uns 
Und ſcherzt und lacht mit uns. 


Triebler: Zu End’ ift jebt die Liebespein 
Sollft mein füßes Weibchen fein, 
Autoliebchen, Autoliebchen 
Laß mich doch nicht flehn 

Alle: Autoliebh — ah im Auto 
Küßt fich’s auch fo ſchön. 

Sindenfhmidtu, Kely: Fräulein, könn'n Sie Iinfs rum 
Cinks rum tanzen, links 'rum tanzen [tanzen 
Links rum ift der Clou vom Ganzen 
Sints 'rum muß man tanzen, 


Alle: Links, links, nur links rum Schab 
Denn links 'rum kommt man fchnell vom Pla 
Nur links, links, nur links ’rum drehn! — 
Das geht ja wunderfchön. 
Fräulein könn'n Sie linfs ’rum tanzen, 
Sinfs rum tanzen, Tinfs ’rum tanzen. 
Drisfa: Ich kann es nicht verftehn, 
Sch fann es nicht mehr feh’n, 
Daß Sie fo bös’, 
Sieber Freund, gehn’s zu ihr 
Sagen’s: „Schaß, verzeihe mir!” 


Barnicht Schwer ift die Wahl 
Derjuh's doch mal, 
Derjuch’ es doch mal! 
Na, verſuch es doch mal, 
Alle: Mußt nicht zagen, nur wagen 
Niemals fragen, greif nur zul 
Rönnefamp: Derfuch’ es doch ’mal 
| Na, verſuch' es doch "mal 
Alle: Bar nicht fchwer ift die Wahl 
Schaß, ach mein Schatz 
Derfuch’ es doch "mal, 
Rely: Mein Fräulein — lafjfen Sie — id) bitt 
Doch endlich hier Herren Lindenfchmidt, 
Sindenfhmidt: Und ftellen fie ſich nicht fo dumm 
Das ijt der Mann von frau Chryſanthemum 
Priska: Ich kann es nidit fafjen 
Ich Eann ihn nicht lafjen 
Rönnekamp: Garnicht ſchwer ift die Wahl, 
Alle: Verſuch' es doch mal. 
Priska: Ich ernte hier nur Spott und Hohn 
Das ift der treuen Liebe Kohn! 
Rönnefamp: 
Ah laß’ das Keid 
Geh’ ſei gefcheil 
Und heule nicht 
Das kleidt Dich nicht 
Biſt ja ein Teufelskerl fürwahr . 
Bift ja le —— Huſſar. 
Priska: Ich laß Keid 
Ich bin 
Und heule nicht 
Das Eleidt mich nicht 
Ich will Dir, Freunden, Race ihwör’ n, 
Ihr follt die ganze Wahrheit hör’n: 


Ya. Lied (Cꝛardas. 
Ein dummes Mädel im Ungarland 
Für deutfchen Jüngling Lieb’ empfand, 
Er ſchwor ihr ewig treu zu fein 





— 


Und flehte: „Schatz, ſei mein!“ a, 
Das Mädel glaubt’s, der Jüngling log 
Der dort fo fchändlich es betrog; 
Da, ha, ha — doch macht Euc, Feine Sorgen 
Gibt mir einer heut nicht Kiß, 
Gibt fie mir Andrer morgen! 
Refrain: Gib mir Kiß, gib mir Kiß, 
Ob ich rot bin oder bla 
| 6ib mie KiB — gib mir Kig 
Tanz mit mir ohn Unterlaß 
| Gib mir Kiß— gib mir Kiß 
| Ob ich blaß bin oder rot! 
N Shen? Tofayer aus dem Laß 
N Gib mir Kiß — tanz mir tot! 
Prisfa: Mad’s wie ich 
WMachs wie ich 
O, Du armes Hafcherl Du, 
Mach's wie ich, mach's wie ich 
Sach’ Di aus und tanz dazu 
Fifi: Mach's wie fie 
| Mach's wie fie 
O, Du armes Hafcherl Du. 
| Mach's wie fie 
| Ich fing dazu 
| Und lach dazu und tanz dazu 
| Alle: Mad’s wie fie und fing’ und lach’ 
| Und tanz dazu. 
Somoffy: Monna Kifefen, Sifefen, Lifefen 
Sei 'mal nett zu mir 
Demasfiere Dir 
Stau Werfenthin: O Pepinchen, pinchen — pinchen 
| Du biſt doch der Mann | 
N sang doch an, 
N Alle: Monna Lifefen, Liſeken, Liſeken 


— ————— —— — — — 


Demaskiere Dir, demaskiere Dir. 

| Lindenfhmidt: Nimm die Maske ab, gib ein Küßchen ihr 
Und drüc fie ans Herze Dir. | 

Sa, das hat doch das Mädchen fo gerne 

Das im Stübchen und das im Salon 


le 





Schau’n des Nachts in ihr Bettchen die Sterne 
Da träumt fie fo gerne davon, 
Alle: Sa, das haben die Mädchen fo gerne 
Die im Stübchen und die im Salon 
Schau’n des Nachts in ihr Bettchen die Sterne 
Da träumen fie alle davon. 
(Schluß des zweiten Altes.) 


Dritter Akt. 
19. Im — iſt Frühkonzert. 


Geht man früh am — entlang 
Hört man ſchon der Muſik Klang, 
Beim Muſeum, hinterm Schloß, 
Da ift fchon der Jubel groß; 
Militärkapelle fpielt, 
Wie das wogt und wie das wühlt, 
Alles, Alles ſtrömt heran, 
Ummen, Kinder, Frau und Mann! 
Mädchen mit dem Hutfarton 
Drängen lachend fi) nad) vorn, 
Und Studenten hinterher — 
Als ob fein Collegium wär’, 
Meyer, der zur Börfe geht, 
Einen Augenblid bier jteht, 
Hauße — Baiße — wie wird mir? 
Muſik jpielt; „Wer kann dafürp” 
Am Gedränge, halb erftict, 
Rufen alle ganz entzüdt; 
Von taı: 
Im Suftgarten, im Luſtgarten ift Frühkonzert, 
Die Muſik fpielt, daß man’s die ganzen Linden hört, 
Und alles fteht drum rum Ä 
Beim Tihingdara, Bum, Bum, 
Der Lehmann, Meyer, Schmidt, 
Die fingen mit. 
Im CLuſtgarten, im Luftgarten, ift Frühkonzert, 
Die Muſik Spielt, daß mans die ganzen Linden he 2 
Gb Dater oder Sohn, 
Ob Hausknecht, ob Baron, 








Das ganze Publitum 
Maht Tihingdara — Bum, Bum! 
| ll. 
Dort im Auto fomm’n heran 
frau Kommerzienrat mit Mann, 
Auf dem Rade fauft herbei 
Dfeifend ein Mleffengerboy, 
Dort fommt fein im Backfiſchſtaat 
Kan ein Mädchenpenfionat 
Trippel, trappel, alles guckt 
In den Füßchen, wie das zudt! 
Der Profeſſor mit der Brill 
Steht 'n Augenblick auch till, 
Ein Konditorjunge pfeift, 
Rückwärts eine Maid er Fneift, 
Mit zwei Körbe drängt fich, ſchau — 
Dor ’ne die Aeppelfrau, 
Und ein Fräulein hört man fchrei’n 
Gehn Sie fort mit ihrem Bein! 
Alles rennt und fchiebt und drückt, 
Alle rufen wie verrüdt: 
Refrain: 
Im Luſtgarten, im Luſtgarten iſt Frühkonzert, 
Die Muſik ſpielt, daß man's die ganzen Linden hört 
Und alles fteht drum rum 
Beim Tichingdara, Bum, Bum, 
Der Lehmann, Meyer, Schmidt 
Die fingen mit 
Im Suftgarten, im Luſtgarten ift Srühfonzert, 
Die Muſik fpielt, daß man’s die ganzen Linden hört 
Heut fpielt der Mare Graf 
Der Mare, der fpielt brav 
Er dreht ſich lächelnd um 
Macht Tihingdara — Bum, Bum! 
III. 
Don 'ner Bummelnacht, o jeh, 
Ausgeleert das Portemonnaie 
Schwanken heim mit Eleganz 
CLilli, Mieze, Buftan, Franz 
„Kinder, hört der Mufif Ton, 


DD 


Mahn wir hier noch mal Station, 
Einen Truthahntanz man blos;“ 
Alle Diere legen los! 
Schieberfarl und Laitenfritz 
Machen fi fogleih den Dis 
Müt der dicken Aeppelfrau 
Tanzen fie wie die genau, 
Schutzmann fommt, mit Eleganz, 
Padt er Lilli, Mieze, Franz 
And drängt alle dann zurück 
Nach dem Takte der Muſik. 
Sehn Mann werden arretiert, 
. Mare Graf der dirigiert: 
| I Rei? 
Am £uftgarten, im Luſtgarten ift Frühkonzert, 
Die Muſik fpielt, daß man’s die ganzen Finden hört, 
And alles fteht drum rum 
Beim Tihingdara, Sum, Bum, 
Der Lehmann, Meyer Schmidt 
Die fingen mit 
Am Kuftgarten, im Luftgarten ift Frühkonzert, 
Die Muſik fpielt, daß man’s die ganzen Linden hört, 
Und bis zum lebten Ton 
Ob Bausfneht ob Baron, 
Das ganze Publitum 
Macht Tihingdara — Bum, Buml 


1. Wenn zwei Leute böſe Tind. (Dueit.) 
1. 

Beorge: Ein Mißverftändnis führt fehr leicht zum Streit 

Und hinterher tut’s einem fchredlich leid, 

Man jagt oft durch ein Fleines, einz’ges Wort 

Bar Schnell die dummen böfen Grillen fort! 
Fifi: Drum überleg’ vorher erſt hundertfach, 

Denn dann eripart man fi) manch' Weh und Ach; 

Braucht fpäter um Derzeihung nicht zu flehn, 

Yücht vor dent Richter als Sünder jtehn! 
Beorge: Wenn aber doch der Zwiſt befteht, 

Sag’, wie er rafch vergeht? | 


aa 





Refrain: 
Stift: Wenn zwei Leute böfe find 
Merk Dir das mein liebes Kind, 
an nur offen und ehrlich frägt, 
Was des Anderen Herz bewegt. 
Sprich nur zärtlich: „mein Weibchen vergieb” 
;;: Dann hat man fich wieder lieb. ;,: 
II. 


Fifi: Und wenn am Ehehimmel Wolken ſtehn. 
Dann fteh exft recht zu, daß fie rafch vergehn, 
Denn nichts ift fchlimmer als ein böfer Mlann - 
Weil man fo garnicht fich verftänd’gen Fann, 

George: Daran allein nur find die Frauen Schuld 
Die Männer haben eine Kammsgeduld, 

Wie peinlich ift es, geht man bös’ zur Ruh’ 
Und kehrt fich grollend blos den Rüden zul 
Fifi: Ein liebes Wort, ein füßer Kuß, 
Beorge: Dorbei ift der Derdruß! 
Renrain: 


/ 


12. Die Polizei find’t was dabei. 
(Couplet.) 
I. 





In jedem Staat muß gehorfam man fein 
Sonft kommt die Polizeil 


Sagt fie mal „ja“, Freundchen, fage nicht „nein“ 


Das kränkt die Polizei, | 
Willft Du mal Freuzen den Potsdamerplas 
Dann wehrt Dir die Polizei, 
Du mußt warten, bis der Schumann bläft 
Und bis er Dich hinüberläßt, 
Wenn’s tutet bift Du an der Neih, 
Auf Ordnung hält die Polizei. 
Refrain: Die Polizei 

Die find’t was dabei, 

Die Polizei 

Die kommt fchnell herbei, 

Die Polizei 


SD 


Steht ein Geſicht 

Und ruft: „Mein Kind, 

Das darfſt Du nicht!“ 

Ja die Polizei find’t was dabei 
Drum folge ftets der Polizei! 


| ll. 

Auf Anftand, Sitte und Mloralität 

Achtet die Polizei, 

Daß manches Mädchen allein Abends geht, 
Öeftattet die Polizei. 

Selbft Friedrichitraße darf gehen ſie fpät, 
Das duldet die Polizei. 

Doch fie darf nicht blinzeln links und rechts 
Nach Menfchen männlichen Geſchlechts, 
Darf niht an einer Ede ftehn, 

Nur gehen darf fie blos, nur gehn! 


Refrain: 


Ill. 
Auto zu fahren bei uns in Berlin. 
Geſtattet die Polizei, 
Doch fei das Auto nicht gelb oder grün 
Das kränkt die Dokei. 
Bold oder Silber, mit Blumen drum rum 
Gefällt nicht der Polizei. 
Darfft heut nur auf den Damm dich traum, 
Sadierft du ’s Auto marftallbraun. 
Ein Auto grün und gelb wien Ei 
Derbietet Dir die Polizeil 


Refrain: 


IV. 


In jedem Ballfaal beim Tanze audy jeßt, 
Daßt auf die Polizei. 

Wie jeder Tänzer die Beine da jest, 

Bewacht die Polizei, 

Schieben darf Keiner, fonft jchiebt Dich, eiweih, 
Gleich ab die Polizei. 


Auch beweiſt fie Dir Feine Toleranz 
Beim fcheußlichen Apachentanz, 
Denn fo Du Deine Tänzerin padft, 
Die Knochen dabei ihr verfnart! 





| 

! | Refrain: 

V. 

h Will man bier fingen ein neues Louplet 
| Muß es erſt zur Dolizei 

| Daß nichts Derfängliches etwa drin Steh’ 


| Sonft ftreicht’s die Polizei; 
N) Auch wir hier, hatten was Nettes bereit, 
Doch fürchten wir die Polizei. 
Sum Beifpiel was von der KReichstagswahl 
Und wie die Wahl doch höchit fatal, 
Don Beth: und auch von Scheidemann, 
Doc fangen wir erft garnicht an! 
Refrain: Die Polizei, 
Die find’t was dabei, 
Die Polizei 
Die fommt ſonſt herbei, 
Die Polizei, 
N Den Schumann fchidt, 
N Da hinten ſteht er Schon und nidt. 
| Die Polizei 
N Den Ders uns ftrich, 
\ Drum fingen wir ihn hier nicht! 





12a. Schlussgeſang. 


Haben wir Ihren Beifall errungen, 

Und fie Schmunzeln: „Die Sache war bon!” 
Und ift laut jest Ihr Beifall erflungen, 
Dann träumen wir alle davon! 


— 


25994 Buchdruderei Guftav Müller, Berlin N., Prinzen-Allee 9. 





de 
- 


7 ea 


S. 14. 


X Chalia- Theater=Deriag, Berlin 


Teuiel! 


u 9) 


das hat eingeidlagen! 


Große internationale Revue 
von Max Reidtardi 


Muſik von 
Rudoli Thiele 


Für Piano: 


Margueriten- Balzer mit überlegtem Let . . . .. - no 
Da hab’n wir den Salat. Rheinland .:.... no 
Für Geſang und Piano: 

WHatteratteratt, Flieger-Eouplet. . 2: 2... 2... 02. no 
Sage mir: Ich hab’ dich lieb. Wakerlid . . . .. no 
Hofenkavalier und Schäferiuns „Mein Nojenfavalier, 

0 komm und tanz mit min.“ Gabotle » ..... no 
Immer mit'm Wuppdich, Gouplt . .. 2... no. 
Minna von der Garde, Damen-Eouplt . - .... no. 


Für Orchefter: 


Margueriten-Walzer - . : ..... ven. no. 

Yoienkavalier und Schäferin., Gavotte . . \ 

Da hab’n wir den Salat, Rheinländer 2% 
Für Salon -Orchefter: 

MargueriteneBalger . » oo 2 0 en nu nen no. 

Vofenkavalier und Schäferim, Gabotte . . \ 


Da hab’n wir den Salat. Rheinländer 


Text der @elänge no. At. —.50. 


Dre 
. 1.50 


 Tpalia-Theater-Derlag, derlm 5. 14. Kan 


Polniihe Wirtidaft. 


Poffe mit Geſang und Tanz in drei Akten 
son Kurt Kraatz und Georg Okonmkowsky 


Für das Thalin-Thenter von Jean Kren bearbeitet 


Gefangstexte von Alfred Schönfeld 
Muſik von 


Jean Gilbert 


Für. Piano: 


Klavieranszug 2 ms. mit überlegtem Zeit . . . . . . mo. 8. 
Potpourri mit überlegtem Tet . . . —— n0, 2. — 
er kann dafür? Großer Walzer mit Tat...» 2... 2 


Für Gefang und Piano: | 
Die Dorfinufif, „Es bläft der Trompeter.“ Walzerlied . .,1.50 


Komm, mein Schaß, in den Lunapark. Marihlied . . 1.50 


Münne, haf’ mir mal die Taille auf. NRhemländer-Couplet 1.50 


Wie ſchön bift du Berlin. Marfhlid .. ....... 1.50 
Wer kann dafür? Lieve-Duet . » .-.. nenn. 1.80 
= Für Zither: — 
Wer kann dafür? Großer Walzer mit Tert. . no 1,50. 
Für Orcheſter: 
Lunapark-Marſch. ——— re 
Männe, Haf’ mir mal die Taille auf, Rheinländer no. A 
Per kann dafür? Waher. ..»..-- 2... :.-N0, 8% 

& Für Salon-Orcheiter: 
Die Dorfmuſik. Waerlied . -. 2... 20... 0.000. 1,80 
Zımaparf- Mari. -»- .» -»-. 2000. SER 
Männe, haf’ mir mal die Taille anf, Ycheinländer no. 1.50 
Wer fann dafür? Walzerr NO 
Tür Barmonie-Mufik: 
Lunapark⸗Marſch. 2... De ——— no. 2.50 
Wer fann dafiir? War ... u... - Feng = 
| Für Blech-Mufik: · 
Lunapar- Mari. - . . - » ee 10, I 
Wer fann dafür? Waher. . . -..: n0. 8.— 


Text der Gefänge.no. Hi. —.50, 


